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so sieht man, dass alle sechs Coordinaten bestimmt sind.

Auf ähnliche Art wie in II., auch alle dort eingeführten Bezeich
nungen hier beibehaltend, betrachten wir nun wieder das Dreieck

PSPi, indem wir unser Augenmerk hauptsächlich auf die Bestim
mung der an den Punkten P, P± , S liegenden Winkel E, Eit S
dieses Dreiecks richten.

Zuerst ist
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woraus sich nach leichter Rechnung:
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Hieraus erhält man ferner leicht:
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und weil nun bekanntlich
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